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Landesliga Herren Braunschweig

TTC Schwarz-Rot Gifhorn : VfL Oker 
Samstag, 28.10.2023, 17:00 Uhr

Horstmann tütet den Sieg für den TTC Schwarz-Rot Gifhorn 
ein

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TTC Schwarz-Rot Gifhorn, als Yannis
Horstmann das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den
VfL Oker sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Jens Klingspon, der seine Spiele
allesamt gewann. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 11:7, 10:12, 5:11, 11:8, 5:11 hieß es am Ende, als Horstmann / Jung und Samtlebe-
Fischer / Nolte am Tisch die Schläger kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Mit nur einem Satzverlust gingen nachfolgend Klingspon / Manca gegen Hoffmann /
Wais durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Einen Sieg verpassten danach Jung /
Röhrig-Bartel hingegen bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Findling / Gröger. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jens Klingspon hatte danach
seine Gegnerin Velitchka Wais beim klaren 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihr keine echte Chance,
so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde.
Probleme zu Beginn des Spiels musste Yannis Horstmann zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg feststand. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Thorsten Jung gelang es Sascha Nolte zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein
bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für
schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Jung mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Davide Manca beim 11:4, 11:3, 11:6 von Steffen Samtlebe-Fischer. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Mit nur einem
Satzverlust ging Alexander Röhrig-Bartel gegen Christoph Gröger durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Zwar brachte Markus Findling Florian Jung phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Florian Jung mit 3:1 durch. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Auf dem falschen Fuß erwischte Jens Klingspon seinen
Gegner Pascal Hoffmann beim überzeugenden 3:0-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:1 (Klingspon) und 3:3 (Hoffmann). Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Velitchka Wais zunächst nicht gut aus, so gewann Yannis
Horstmann im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Mit diesem letzten
Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2023 gegen den
SV Union Salzgitter II, während der VfL Oker am 11.11.2023 gegen den TSV Schöppenstedt antritt.

 Statistik:
 TTC Schwarz-Rot Gifhorn

Doppel: Horstmann / Jung 0:1, Klingspon / Manca 1:0, Jung / Röhrig-Bartel 0:1 
Einzel: J. Klingspon 2:0, Y. Horstmann 2:0, T. Jung 1:0, D. Manca 1:0, A. Röhrig-Bartel 1:0, F. Jung
1:0 

 VfL Oker
Doppel: Hoffmann / Wais 0:1, Samtlebe-Fischer / Nolte 1:0, Findling / Gröger 1:0 
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Einzel: P. Hoffmann 0:2, V. Wais 0:2, S. Samtlebe-Fischer 0:1, S. Nolte 0:1, M. Findling 0:1, C.
Gröger 0:1


